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KASSE�

Theaterkasse  →   Opernfoyer
Montag bis Freitag 	 10 – 18 Uhr
Samstag	 10 – 15 Uhr
Sonn- und Feiertag 	 geschlossen
Bitte holen Sie Ihre reservierten Karten während der regulären 
Öffnungszeiten ab!

Abendkasse Kein Vorverkauf. Keine Abholung von Reservierungen.
Opernhaus	 eine Stunde vor Vorstellung
Schauspielhaus 	 eine Stunde vor Vorstellung
Stadthalle 	 eine Stunde vor Vorstellung
TiF und Foyers	 30 Minuten vor Vorstellung

Telefonische Kartenreservierungen
Telefon 	 0561 . 1094-222
Montag bis Freitag	 10 – 18 Uhr
Samstag	 10 – 15 Uhr

SERVICE�

Abo-Büro  →   Opernfoyer
Telefon	 0561 . 1094 - 333
Fax	 0561 . 1094  -  5182
Dienstag – Freitag	 10 – 13 und 16:30 – 18 Uhr
Samstag	 10 – 13 Uhr

WWW.STAATSTHEATER-KASSEL.DE
Die Internetadresse für Kartenbestellungen und Informationen 
rund um das Staatstheater Kassel. Besuchen Sie uns auch auf 
Facebook, Instagram und Twitter.

Service für Hörgeschädigte
Im Opern- und Schauspielhaus steht unseren Gästen eine 
Schwerhörigenfunkanlage zur Verfügung.

* keine Ermäßigung

KARTENTELEFON  0561.1094-222
ABO-TELEFON  0561.1094-333

Apr
Di

2
19:00  →  Opernfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30 bis 21:00  →  Opernhaus

Abo: Misch-Dienstag 7

Der Nussknacker | The Nutcracker | 
De Notenkraker (UA)
Eine meta-kulturelle_performative_immersive_metaphori-
sche Tanz-Performance der United Cowboys (Niederlande)

Eine Kooperation von TANZ_KASSEL, Schauspiel und 
SOZO visions in motion

Fr

5
19:00  →  Opernfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30 bis 21:00  →  Opernhaus

Abo: Misch-Freitag II 7

Der Nussknacker | The Nutcracker | 
De Notenkraker (UA)
Eine meta-kulturelle_performative_immersive_metaphori-
sche Tanz-Performance der United Cowboys (Niederlande)

Eine Kooperation von TANZ_KASSEL, Schauspiel und 
SOZO visions in motion

20:15 bis 21:35  →  TiF – Theater im Fridericianum

Prima Facie
Monolog von Suzie Miller | Deutsch von Anne Rabe

Sa

6
17:30  →  Opernfoyer Einführung
18:00 bis 21:00  →  Opernhaus

Abo: Schnupper Oper 3

Carmen
Oper in vier Akten von George Bizet
Dichtung nach der Novelle des Prosper Mérimée 
von Henri Meilhac und Ludovic Hálevy
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30  →  Schauspielhaus

Abo: Schnupper Schauspiel 3

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

20:15 bis 21:30  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

So

7
18:00  →  Opernhaus

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

19:30 bis 21:10  →  Schauspielhaus  

Singletreff (UA)
Komödie von Dirk Laucke

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

Die Troerinnen: 2nd Season (UA)
sehr frei nach Euripides von Sarah Franke

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

Mo

8
 19:30  →  Opernfoyer

7. Kammerkonzert
Casseler Bläserey
Werke von Mozart, Jacobs und Krommer

Di 

9
10:00 bis 13:00  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Workshop Mini Plus 
Schauspielworkshop und Theaterführung 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren

Mi

10
13:00 bis 15:30  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Workshop Mini Plus 
Tanzworkshop und Aufführungsbesuch Spieglein, Spieglein 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren

16:00 bis 16:35  →  TiF-Foyer

Spieglein, Spieglein
ein Wunderland für die Kleinsten | für alle ab 2 Jahren 

Do

11
16:00 bis 16:35  →  TiF-Foyer

Spieglein, Spieglein
ein Wunderland für die Kleinsten | für alle ab 2 Jahren

16:00 bis 19:00  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Workshop Mini Plus 
Workshop und Probenbesuch Peter Pan 
für alle ab 10 Jahren

18:00  →  Schauspiel

SNEAK IN: Peter Pan
20:15 bis 21:45  →  TiF-Foyer

Woman – Life – Freedom
Aktuelle Perspektiven auf die Proteste im Iran  

Fr

12
17:30 bis 19:00  →  Treffpunkt Bühneneingang

TANZ_Mit!
Begrenzte Teilnehmerzahl

19:30  →  Opernhaus Theatertag: alle Karten 10 Euro

Nacht im Babylon
Filmkonzert Spezial

20:15 bis 21:55  →  TiF – Theater im Fridericianum

Super High Resolution (DSE)
von Nathan Ellis | Deutsch von Bastian Häfner

Sa

13
11:00 bis 12:30  →  Treffpunkt Bühneneingang

TANZ_Mit!
Begrenzte Teilnehmerzahl

18:00 → Schauspielhaus Premiere*

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

anschließend Premierenfeier 

19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30 bis 23:00  →  Opernhaus

Abo: Misch-Samstag 7

Carmen
Oper in vier Akten von George Bizet
Dichtung nach der Novelle des Prosper Mérimée 
von Henri Meilhac und Ludovic Hálevy
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

19:00 bis 21:30  →  TiF – Theater im Fridericianum 

Krieg und Frieden
von Bert Zander nach dem Roman von Lew Tolstoi 

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

So

14
15:00 bis 17:00  →  Schauspielfoyer 

Unvergessen!
Konzert für junge, alte und vergessliche Ohren

17:30  →  Opernfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
18:00 bis 19:30  →  Opernhaus

Abo: Misch-Sonntag 8

Der Nussknacker | The Nutcracker | 
De Notenkraker (UA)
Eine meta-kulturelle_performative_immersive_metaphori-
sche Tanz-Performance der United Cowboys (Niederlande)

Eine Kooperation von TANZ_KASSEL, Schauspiel und 
SOZO visions in motion

anschließend  →  Opernfoyer  TANZ_Cool_down_Nachgespräch

19:30 bis 21:10  →  Schauspielhaus  

Singletreff (UA)
Komödie von Dirk Laucke

20:15 bis 21:50  →  TiF – Theater im Fridericianum

Prima Facie
Monolog von Suzie Miller | Deutsch von Anne Rabe

Di

16
10:00 → Schauspielhaus

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

11:00 bis 12:25  →  TiF – Theater im Fridericianum

FAUST Gretchen
Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

Mi

17
10:00 bis 12:00  →  Treffpunkt Opernfoyer

Orchester-Rallye
eine musikalische Schnitzeljagd
für Kinder von 8 bis 12 Jahren

11:00 bis 12:25  →  TiF – Theater im Fridericianum

FAUST Gretchen
Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

20:15 bis 21:40  →  TiF – Theater im Fridericianum

FAUST Gretchen
Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

Do

18
18:30  →  Opernfoyer Einführung 
19:00  →  Opernhaus

SNEAK IN: Otello
19:00  →  Schauspielfoyer Einführung
19:30  →  Schauspielhaus

Abo: Misch-Donnerstag 7

Zonenrandgebiet (UA)
deutsch-deutsche Grenzerfahrung von Alexander Eisenach

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch

20:15 bis 21:45  →  TiF – Theater im Fridericianum

Patient Zero 1 (UA)
von Marcus Peter Tesch

Fr

19
16:00 bis 20:00  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Mittendrin-Workshop 
Die Oper als „Kraftwerk der Gefühle“

19:00  →  Opernfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:30 bis 21:00  →  Opernhaus

Abo: Freitag Oper 5

Der Nussknacker | The Nutcracker | 
De Notenkraker (UA)
Eine meta-kulturelle_performative_immersive_metaphori-
sche Tanz-Performance der United Cowboys (Niederlande)

Eine Kooperation von TANZ_KASSEL, Schauspiel und 
SOZO visions in motion

anschließend  →  Opernfoyer  TANZ_Cool_down_Nachgespräch

19:30 bis 21:10  →  Schauspielhaus  
Abo: Misch-Freitag 7

Singletreff (UA)
Komödie von Dirk Laucke

20:15 bis 21:40  →  TiF – Theater im Fridericianum

FAUST Gretchen
Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

Sa

20
13:00 bis 18:00  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Mittendrin-Workshop 
Die Oper als „Kraftwerk der Gefühle“

15:00  →  TiF-Foyer

Leselust mit dem JUST+

In diesem Monat:  Von Kopf bis Fuß – Weltraumabenteuer 
für Kinder von 3 bis 6 Jahren

17:30  →  Opernfoyer Einführung
18:00 bis 19:40  →  Opernhaus

Abo: Schnupper Misch-Abo 4

L’ultimo sogno – Der letzte Traum
Annäherung an La Traviata
Oper in einem Akt von Carlo Ciceri nach Giuseppe Verdi
Text: Francesco Maria Piave
in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung 
19:30  →  Schauspielhaus

Abo: Samstag Schauspiel 4

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

So

21
15:30  →  Opernfoyer Einführung
16:00 bis 19:30  →  Opernhaus

Abo: Sonntagnachmittag 4

Carmen
Oper in vier Akten von George Bizet
Dichtung nach der Novelle des Prosper Mérimée 
von Henri Meilhac und Ludovic Hálevy
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

15:30  →  Schauspielfoyer Einführung 
16:00  →  Schauspielhaus

Abo: Sonntagnachmittag SH 4

Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch

20:15 bis 21:30  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch

Mo

22
19:30  →  Opernfoyer

Resonanzboden 165
Die Hamletmaschine / 
Heiner Müller – eine Nachbereitung
Monika Gerke Heine im Gespräch mit Darsteller:innen aus 
allen drei Sparten: Oper – Schauspiel – Tanz

Di

23
20:00 bis 21:15  →  Dock 4

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

Bitte beachten Sie den besonderen Spielort!

Mi

24
11:00 bis 12:15  →  Dock 4

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

Bitte beachten Sie den besonderen Spielort!

20:00 bis 21:15  →  Dock 4

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

Bitte beachten Sie den besonderen Spielort!

Do

25
11:00 bis 12:15  →  Dock 4

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

Bitte beachten Sie den besonderen Spielort!

20:00 bis 21:15  →  Dock 4

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

Bitte beachten Sie den besonderen Spielort!

20:15 bis 22:05 → TiF – Theater im Fridericianum    

Gelbes Gold (UA)
von Fabienne Dür

Fr

26
18:00 → Schauspielhaus

Abo: JugendtheaterRing II 2

Peter Pan
Musical nach dem Schauspiel J.M. Barrie 
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for 
Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte Anthony 
Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze 
für alle ab 10 Jahren

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum

Patient Zero 1 (UA)
von Marcus Peter Tesch

anschließend  →  TiF-Foyer Nachgespräch in Kooperation 
mit der AIDS-Hilfe Kassel

Sa

27
19:00 bis 21:30  →  TiF – Theater im Fridericianum 

Krieg und Frieden
von Bert Zander nach dem Roman von Lew Tolstoi 

Bitte beachten Sie die besondere Anfangszeit!

19:00  →  Opernfoyer Einführung
19:30  →  Opernhaus Premiere*

Abo: Premieren Oper 6

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi I Text von Arrigo Boito
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung
19:30  →  Schauspielhaus  

Abo: Schnupper Schauspiel 4

Die Hebamme
Komödie in 8 Bildern frei nach Rolf Hochhuth
in einer Bearbeitung von Tom Kühnel

anschließend  →  Schauspielfoyer Nachgespräch 

So

28
17:00  →  Opernhaus Gastspiel

Lesung Lars Eidinger – 
Bertolt Brecht Hauspostille
Lars Eidinger & Pianist Hans-Jörn Brandenburg

19:00  →  Schauspielfoyer Einführung
19:30 bis 21:30   →  Schauspielhaus

Die Physiker
von Friedrich Dürrenmatt
in einer Bearbeitung von Stef Lernous
in Kooperation mit Abattoir Fermé / Belgien

19:30  →  Fridericianum | Rotunde

Klangmalerei 
Liederabend mit Marie-Dominique Ryckmanns

20:15  →  TiF – Theater im Fridericianum Gastspiel

Förderverein Kasseler Jazzmusik 
präsentiert: Jazz im TiF 
Nathan Ott Quartett 
feat. Christof Lauer

Mo

29
19:15  →  Stadthalle, Blauer Saal Konzertführer-live
20:00  →  Stadthalle

Abo: Sinfoniekonzerte 7

7. Sinfoniekonzert
Werke von Webern, Strauss und Beethoven

Di

30
18:30  →  Schauspielfoyer TANZ_Warm_up_Einführung
19:00  →  Schauspielhaus

SNEAK IN: 
Winterwende | Winter Solstice (UA)

20:15 bis 21:30  →  TiF – Theater im Fridericianum

König Alkohol (UA)
One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

staatstheaterkassel



Apr
Unvergessen!
Konzert für junge, alte und vergessliche Ohren
Mit demenzieller Veränderung gerät die Welt ins Wanken – doch ganz 
oft bleibt gerade Musik vertraut und erreicht verschüttete Gefühle und 
Erinnerungen. Kammermusikensembles des Staatsorchesters Kassel 
laden Menschen mit Demenz, ihre Familien und Begleiter:innen zu einem 
besonderen gemeinsamen Konzertbesuch ein. Jenseits des Alltags er-
öffnet sich eine Möglichkeit der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 
Ein Konzert für alle Sinne!
Kinder- und Jugendchor CANTAMUS | Einstudierung: Fiona Luisa
Kammermusikensemble des Staatsorchesters Kassel 
Mitglieder der Orchesterakademie
Konzept und Moderation: Laura Wikert

So 14. Apr, 15 Uhr  →  Schauspielfoyer
Einlass: 14:30 Uhr | Dauer: ca. 1 Stunde| anschließend Kaffee und Kuchen
Eintritt: 18,50 Euro inkl. Kaffee und Kuchen

7. Sinfoniekonzert
Anton Webern Passacaglia d-Moll op. 1
Richard Strauss Konzert für Horn und Orchester Es-Dur Nr.1 op. 11
Ludwig van Beethoven Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 68 Pastorale
In seiner 6. Sinfonie in F-Dur begab sich Ludwig van Beethoven auf 
komplett neue musikalische Pfade: In der Pastoral-Sinfonie beschreibt er 
kurz gesagt das stilisierte Leben auf dem Lande und gilt somit als Weg-
bereiter der späteren Programmmusik eines Franz Liszt oder Richard 
Strauss. Die damals aufkeimende Kritik seiner Zeitgenossen an einer zu 
platten Bebilderung seiner Musik konterte Beethoven mit dem Aus-
spruch, dass „sein Werk doch mehr Empfindung als Tonmalerei“ sei.
Sechs Jahrzehnte nach der Pastorale komponierte der erst 18-jährige 
Richard Strauss sein erstes Hornkonzert in Es-Dur für seinen „lieben 
Papa“ und schuf damit eines der populärsten Hornkonzerte überhaupt. 
Das Horn zählt mit seinem charakteristischen Klang bis heute zum 
Inbegriff der Romantik und ist auch deshalb eines der beliebtesten 
Instrumente des Orchesters. Joachim Pfannschmidt, Solo-Hornist des 
Staatsorchesters, wird das Konzert gemeinsam mit seinen Kolleg:innen 
präsentieren.
Eröffnet wird das 7. Sinfoniekonzert mit der noch ganz im spätromanti-
schen Klanggewand daherkommenden Passacaglia in d-Moll von Anton 
Webern. Mit dem gerne als „Gesellenstück“ bezeichneten Werk schloss 
Webern sein Studium bei Arnold Schönberg ab und ging von nun an 
seine eigenen Wege.
Nach seinem Kasseler Debüt im Dezember 2021 wird der Lette Ainārs 
Rubiķis zum zweiten Mal als Gastdirigent bei einem Sinfoniekonzert des 
Staatsorchesters zu erleben sein.
Solist: Joachim Pfannschmidt, Horn
Dirigent: Ainārs Rubiķis
Mo 29. Apr, 20 Uhr  →  Stadthalle

GASTSPIELE	�

Förderverein Kasseler Jazzmusik e.V. präsentiert: Jazz im TiF
Nathan Ott Quartett feat. Christof Lauer 
2019 war das Ensemble noch mit Liebman zu Gast in Kassel – kurz 
bevor für ihn mit Christof Lauer eine der prägendsten Stimmen des 
europäischen Jazz hinzukam und den Klang und das Innenleben des 
Ensembles verwandelte. Zusammen mit dem eindringlichen Ton des 
frisch gebackenen SWR Jazzpreisträgers Sebastian Gille verschmilzt 
Lauers Spiel zu einer unverwechselbaren Textur und wird durch die ele-
gante Elastizität des dänischen Bassisten Jonas Westergaard, einer der 
gefragtesten Tieftöner des Landes vervollständigt – ein hochintensives 
Live-Erlebnis!
Christof Lauer, sax | Sebastian Gille, sax | Jonas Westergaard, bass | 
Nathan Ott, drums
So 28. April, 20:15 Uhr  →  TiF - Theater im Fridericianum 
Eintritt: 21 Euro / Mitgl. und erm.: 17 Euro / Schüler:innen & Studierende 
nur last minute Abendkasse: 10 Euro

Wiederholung aufgrund der großen Nachfrage! 
LARS EIDINGER, Rezitation & Gesang
HANS-JÖRN BRANDENBURG, Klavier, Spinett & Harmonium
Bertolt Brecht Hauspostille 
Die Hauspostille ist Punk. Ein wilder Brecht arbeitet sich an den Rän-
dern des Asozialen ab. Er feiert die Verfluchten und säuft mit den Ge-
ächteten. Seine dunkle Poesie weidet sich an der schaurigen Schönheit 
des Morbiden. Lars Eidinger hat ein besonderes Verhältnis zu Bertolt 
Brecht. In Joachim Langs Spielfilm Brechts Dreigroschenfilm hat er ihn 
schon verkörpert. In Kassel wird er nun aus dessen Gedichtsammlung 
Hauspostille lesen, singen und spielen. 
So 28. April, 17 Uhr  →  Opernhaus  
Eintritt: 25 – 59 Euro

SERVICE		� 

Für Premieren und Gastspiele gelten Sonderpreise. Für Vorstellungen, 
die nicht mit * gekennzeichnet sind, gibt es ca. 40 % Ermäßigung für 
Schwerbehinderte, Leistungsempfänger:innen nach SGB II, III und XII 
sowie Wohngeldempfänger:innen und Jugendliche (mit dem gültigen 
Schul- bzw. Universitätsausweis bis zum vollendeten 30. Lebensjahr). 
Ausweise bei Einlass bitte bereithalten.

Vorverkauf: 	 am datumsgleichen Tag zwei Monate 
	 im Voraus  |  für Abonnent:innen und
	 Theater-Card-Inhaber:innen 2 Tage früher
	
Kasse:	 Mo – Fr	 10 – 18 Uhr
	 Sa	 10 – 15 Uhr
	 So	 geschlossen

Kartentelefon	 0561.1094-222	 Theater-Taxi 0561.88111
	 Mo – Fr	 10 – 18 Uhr
	 Sa	 10 – 15 Uhr

www.staatstheater-kassel.de

Kulturpunkt
Friedrich-Ebert-Straße 42

34119 Kassel
Tel. 0561.14895

 www.kulturpunkt.de

Fördergesellschaft 
Staatstheater Kassel e.V.
Bernhard Striegel, Vorsitzender
Tel. 0561.71299-31
E-Mail info@fg-staatstheater-kassel.de
www.fg-staatstheater-kassel.de

PREISGRUPPE V I V I I I I I I

OPERNHAUS 12,00 19,00 27,00 33,00 43,00

SCHAUSPIEL / TANZ 10,00 16,00 20,00 24,00 31,00

SINFONIEKONZERTE 19,00 21,00 27,00 33,00 39,00

SNEAK IN 8 Euro auf allen Plätzen

LAST-MINUTE-TICKET 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn Oper und 
Sinfoniekonzerte 11,00 Euro, Schauspiel und 
Tanz 10,00 Euro für Schüler:innen, Studierende 
und Auszubildende (bis zur Vollendung des 30. 
Lebensjahres), BFD-Leistende, SGB II, III und XII 
Beziehende mit Nachweis, Schwerbehinderte 
sowie Wohngeldempfänger:innen

TIF – 
THEATER IM FRIDERICIANUM

Erwachsene 16,00 Euro | 
Kinder und Jugendliche 9,50 Euro

JUNGES STAATSTHEATER+ 9,00 Euro

THEATERTAG 10,00 Euro im Schauspielhaus
11,00 Euro im Opernhaus
auf allen Plätzen

STUDIERENDE DER UNI KASSEL Freier Eintritt mit dem Kulturticket

MUSIKTHEATER  PREMIERE�

Otello
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi 
Text von Arrigo Boito

Zu Beginn entsteigt Otello dem tobenden Meer als siegreicher 
Kriegsheimkehrer, auf den die schönste Frau des Landes und die 
jubelnde Menge wartet – kurz als Held. Eng an Shakespeares Vorlage 
entlang skizzieren Verdi und sein Librettist Arrigo Boito daraufhin die 
schrittweise Infragestellung des Helden bis zur völligen Vernichtung 
eines Mannes, der alles erreicht hat, was er zu träumen wagte und 
doch auf unsicherem Boden zu stehen scheint. Fremd in Zypern und 
in ständigem Legitimationszwang ob der eigenen Marginalisierung 
fehlen Otello die Ankerpunkte und so gerät er ausgerechnet an Jago, der 
leichtes Spiel mit ihm hat. Er treibt es so weit bis Otello in seiner Manie 
schließlich jeglichen Realitätsbezug verliert. Das Stück schließt mit dem 
Frauenmord an Desdemona und Otellos Selbstmord, vielleicht als ein 
letzter verzweifelter Versuch der Selbstheroisierung. Doch das Ende des 
Helden ist besiegelt.

Musikalische Leitung: Francesco Angelico | Regie: Anika Rutkofsky | 
Bühne: Uta Gruber-Ballehr | Kostüme: Marie Sturminger, Nina Samadi | 
Video: Stefan Bischoff | Dramaturgie: Teresa Martin | Chor: Marco Zeiser 
Celesti
Mit: Eduardo Aladrén1, Mihail Bachtadze1, Filippo Bettoschi, Hakan 
Çiftçioğlu, Björn Edelmann, Margrethe Fredheim, Ilseyar Khayrullova, 
Seong Ho Kim, Michal Kuzma, Don Lee, Serhii Moskalchuk, Hyunseung 
You. 

Sneak In: Do 18. Apr, 19 Uhr  →  Opernhaus, ANTIPOLIS
Premiere: Sa 27. Apr, 19:30 Uhr  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

JUNGES STAATSTHEATER+  PREMIERE�

Peter Pan
Musical von George Stiles und Anthony Drewe
für alle ab 10 Jahren 

Peter Pan ist der Kindheitsheld, der nie erwachsen werden will. Der flie-
gende Abenteurer nimmt seine Freundin Wendy und deren kleine Brüder 
John und Michael mit auf eine Reise nach Nimmerland: Ein Land so 
vielfältig wie eine Traumwelt, die nur aus dem Reichtum einer kindlichen 
Vorstellung stammen kann. Dort gibt es grausige Piraten, magische Feen, 
verlorene Jungs, Nixen und tickende Krokodile, die für mächtig viele 
Abenteuer sorgen. Der Kinder- und Jugendchor CANTAMUS lädt auf eine 
aufregende Reise ein und dazu davon zu träumen, für immer Kind zu 
bleiben.
 
Musikalische Leitung: Peter Schedding | Regie: Nora Bussenius | Bühne: 
Sebastian Ellrich | Kostüme: Lara Belén Jackel | Dramaturgie: Bernadette 
Binner, Felix Linsmeier
Mit: Salyma Chatty3, Nuno Dehmel3, Tobias Gerisch3, Jonas Helmers3,  
Laetitia Hippe3, Aljoscha Langel, Daniel Nothnagel3, Amani El Sadek3, 
Efstratios Stavridis3, Tim Stolberg3, Pauline Weschta3 | Kinder- und 
Jugendchor CANTAMUS

Sneak In: Do 11. Apr, 18 Uhr  →  Schauspielhaus
Premiere: Sa 13. Apr, 18 Uhr  →  Schauspielhaus

MUSIKTHEATER  EXTRA�

Klangmalerei
Liederabend mit Marie-Dominique Ryckmanns
Ein zentraler Bezugspunkt in der Musik ist seit Jahrhunderten die 
Synästhesie, also die Kopplung verschiedener Sinneswahrnehmungen. 
Die Koloratursopranistin Marie-Dominique Ryckmanns gestaltet 
im Fridericianum ein intimes Programm mit Klavier, das eng auf die 
Ausstellungen des Museums abgestimmt ist. Die Musik entfaltet im 
Zusammenspiel eine ganz neue, vielleicht auch unerwartete Wirkung und 
beweist mit ihren unendlichen Farben, dass „Koloratur“ seinen Ursprung 
im lateinischen Wort für Farben hat. Das Programm wird im Februar 
bekanntgegeben.
So 28. Apr, 19:30 Uhr  →  Fridericianum | Rotunde

TANZ  EXTRA	�

TANZ_Mit!
Seien Sie mutig und stehen Sie auf vom Sofa! TANZ_Mit! ist das Tanz-
training für alle Tanzbegeisterten, die erste Schritte in angeleiteten Im-
provisationen und die Bewegungsvielfalt des Zeitgenössischen Tanzes 
kennenlernen möchten. Vorkenntnisse sind nicht notwendig, nur be-
queme Kleidung und etwas zu trinken. Treffpunkt 15 Minuten vor Beginn. 
Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl mit vorherigem Kartenkauf für 3 Euro 
an der Theaterkasse. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
keiko.okawa@staatstheater-kassel.de
Fr 12. Apr, 17:30 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang (Du-Ry-Straße 1)
Sa 13. Apr, 11 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang

SNEAK IN: Winterwende | Winter Solstice (UA)
Barocke Visionen für das Ende der Zeit
Tanz-Uraufführungen Winterwende von Kristel van Issum (Niederlande) 
und Flare | רוּנ von Anat Oz (Israel)
Ein Tanzabend, der sich mit dem Barock auseinandersetzt, einem Zeital-
ter, das von Kriegen, Pest und großem Welttheater geprägt ist und damit 
unserer aktuellen Gegenwart nicht weit entfernt steht. Die beiden Cho-
reografinnen Kristel van Issum und Anat Oz tauchen hinab in eine Welt 
aus Licht und Schatten, Zynismus, Rohheit und absoluter Schönheit. Ein 
kleines Musikensemble aus ausgewiesenen Barockspezialist:innen wird 
Musik von u. a. Heinrich Ignaz Franz Biber, François Couperin, Johann 
Joseph Vilsmayr live zum Klingen bringen.
Di 30. Apr 19:00 Uhr  →  Schauspielhaus

SCHAUSPIEL  EXTRA	�

Woman – Life – Freedom
Welche Folgen haben Krieg und Unterdrückung und wie kämpfen Men-
schen weltweit dagegen an? Diskutieren Sie mit uns zu den aktuellen 
Ereignissen im Iran! 
Do 11. Apr, 20:15 Uhr  →  TiF-Foyer

JUNGES STAATSTHEATER+ EXTRA	�

MINI PLUS Workshops in den Osterferien
Vom 9. bis 11. Apr bietet das Junge Staatstheater+ Kindern ab 6 Jahren 
Einblicke in die Welt des Theaters:

Schauspielworkshop und Theaterführung
für Kinder von 6 bis 10 Jahren
Di 9. Apr, 10 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Tanzworkshop und Aufführungsbesuch Spieglein, Spieglein
für Kinder von 6 bis 10 Jahren
Mi 10. Apr, 13 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Workshop und Probenbesuch Peter Pan
für Kinder ab 10 Jahren
Do 11. Apr, 16 Uhr  →  Treffpunkt: Bühneneingang

Kosten: 10 Euro pro Tag.
Weitere Infos und Anmeldung unter plus@staatstheater-kassel.de

Mittendrin statt nur dabei
Die Oper als „Kraftwerk der Gefühle“
Beim nächsten Mittendrin-Workshop dreht sich zusammen mit dem 
Musiktheaterdramaturgen Felix Linsmeier alles um die großen Emotionen 
in der Oper. Von überschwänglicher Liebe bis zu schrecklichen Schmerz 
und mit allen komplexen Schattierungen dazwischen: Bevor es am 
Samstagabend gemeinsam in die Vorstellung von L’ultimo sogno, einer 
verkürzten Überschreibung von Giuseppe Verdis legendärer La Traviata 
geht, erfahrt ihr auf spielerische und kreative Art und Weise, mit welchen 
Tricks und Werkzeugen die Musik in der Oper unsere Gefühle beeinflusst 
und unterschwellige Botschaften sendet. Ganz egal, ob mit musikali-
schen Vorkenntnissen oder nicht.
Die Teilnahmegebühr beträgt 95 Euro, für Pädagog:innen 55 Euro, er-
mäßigt 35 Euro. Die Teilnehmer:innenzahl ist begrenzt auf  12 Menschen. 
Eine verbindliche Anmeldung ist ab sofort per Mail an: 
plus@staatstheater-kassel.de möglich. Absage bis zwei Tage vor Work-
shopbeginn kostenlos, ansonsten wird eine Gebühr von 35 Euro fällig.
Fr 19. Apr, 16 Uhr  ->  Treffpunkt: Bühneneingang
Sa 20. Apr, 13 Uhr  ->  Treffpunkt: Bühneneingang

Orchester-Rallye
für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Das Staatstheater ist ein wahres Labyrinth. Bei einer Schnitzeljagd auf 
Pfaden, die das Publikum sonst nicht zu sehen bekommt, gilt es viele 
musikalische Rätsel zu lösen und die Musiker:innen des Staatsorchesters 
zu finden. An gut versteckten Stationen stellen sie ihre Instrumente vor. 
Zum Abschluss gibt es ein kleines Konzert für alle!
mit Musiker:innen des Staatsorchesters Kassel 
Mi 17. Apr, 10 Uhr  →  Treffpunkt: Opernfoyer | Dauer: ca. 2 Stunden

Leselust mit dem JUST+

Diesen Monat: Von Kopf bis Fuß – Weltraumabenteuer
für Kinder von 3 bis 6 Jahren
„Es war einmal …“ Einmal im Monat lesen wir euch aus unseren und
euren Lieblingskinderbüchern vor. Kommt dazu und taucht mit uns
ein in die wunderbare Welt der Bücher.
Mit: Keiko Okawa, Elin S. Kolosin, Marietta Geismann, N.N.
Sa 20. Apr, 15 Uhr  →  TiF Foyer

EXTRA	�

Resonanzboden 165
Die Hamletmaschine / Heiner Müller – eine Nachbereitung
mit Darsteller:innen aus allen drei Sparten: Oper – Schauspiel – Tanz
mit Video- und Musikbeispielen
im Gespräch mit Monika Gerke-Heine und dem Publikum
Mo 22. Apr, 19:30 Uhr  →  Opernfoyer | Der Eintritt ist frei!

WEITER IM SPIELPLAN	�

MUSIKTHEATER
Carmen Oper in vier Akten von Georges Bizet | Libretto von Henri 
Meilhac und Ludovic Halévy | ML: Kiril Stankow | R: Florian Lutz || Die 
charismatische Titelheldin Carmen kehrt als explosives Symbol der 
Möglichkeit eines anderen Lebens nach Kassel zurück. Intendant 
Florian Lutz inszeniert Bizets Oper als berührendes und himmel-schrei-
end komisches Sozialdrama in der neuen Raumbühne von Sebastian 
Hannak.
L’ultimo sogno – Der letzte Traum Annäherung an La Traviata von 
Carlo Ciceri nach Giuseppe Verdi | Text: Francesco Maria Piave nach 
Die Kameliendame von Alexandre Dumas | ML: Francesco Angelico | R: 
Bruno Klimek || Für die Edelkurtisane Violetta Valéry zählt vor allem ihre 
Freiheit, bis sie Alfredo Germont und mit ihm die Liebe kennenlernt. Doch 
Alfredos Vater ist diese Verbindung ein Dorn im Auge. Das Staatstheater 
erzählt Violettas Geschichte in einer musikalischen Neuinterpretation 
von Carlo Ciceri.

SCHAUSPIEL
Die Hebamme Komödie von Rolf Hochhuth | R: Tom Kühnel || „Regisseur 
Tom Kühnel versetzt das Publikum in eine Fernsehshow des Jahres 1971 - 
inklusive Showtreppe, Glitzer und Glamour, Gesang und Kalauern, einem 
Gewinnspiel, Publikumsbeteiligung, einem Fernsehballett sowie Erinne-
rungen an Stars wie Peter Alexander, Udo Jürgens und Hans-Joachim 
Kulenkampff. Auf der Bühne wird ein Feuerwerk an Regieideen gezündet 
und zahlreiche Spielweisen präsentiert.“ German Daily News
Die Physiker von Friedrich Dürrenmatt | R: Stef Lernous || „Dürren-
matts Komödie Die Physiker wird am Kasseler Staatstheater ein Slap-
stick-Spektakel. Der belgische Regisseur Stef Lernous hat mit den 
Schauspielern eine detailreiche Fülle an Gags erarbeitet, die immer 
dann am besten sind, wenn sie ganz überkandidelt daherkommen. Auch 
eindrucksvoll: das Bühnenbild in einem leeren Schwimmbad.“ „Ganz 
klar: Diese Inszenierung ist ein popkultureller Hybrid, der seine Assozia-
tionswelten aus Werbung, Film und Musik bezieht.“ (HNA)
Die Troerinnen: 2nd Season (UA) Sehr frei nach Euripides’ Die Troerin-
nen von Sarah Franke I R: Sarah Franke || Welche Rolle spielen Frauen 
im Krieg seit jeher? Wie müsste eine Geschichte heißen, damit sie nicht 
mehr Krieg und Zerstörung bringt? „Vollgestopfte 100 Minuten, aber eine 
Reihe nachdenkenswerter Ideen plus viel Augenfutter.“ (HNA)
FAUSTGretchen nach Johann Wolfgang von Goethe | Regie: Bert Zander 
|| „Die Verletzlichkeit und Stärke, die Power und Präsenz, mit der Emilia 
Reichenbach […] Margarethe spielt, sehr laut und sehr leise, zugleich Kind 
und selbstbewusste Frau, gerade noch singend mit zerbrechlicher Stim-
me, dann schon wieder tanzend mit erhobenem Haupt: Das ist schlicht 
bravourös.“ (Theater der Zeit)
Gelbes Gold (UA) von Fabienne Dür | Regie: Tobias Schilling || Die Studen-
tin Ana kehrt überraschend in die alte und verhasste Heimat zurück. Ihr 
Vater Fritz betreibt dort gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Mimi eine 
Pommesbude. „Ein Stück von beeindruckender Klarheit und Prägnanz“ 

FUSSNOTEN	�
1 als Gast   2 Mitglied Opernchor   3 Studierende der Hochschule 
Osnabrück Fachbereich Musikerziehung – Musical
4 Mitglied Kinder- und Jugendchor CANTAMUS   5 Intern TANZ_KASSEL 
6 Scholarship der Szloma-Albam-Stiftung Berlin 
7 Mitglied Orchesterakademie   8 Studierende der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH)

WEITER IM SPIELPLAN� KONZERTE�
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und „ein hervorragend eingestelltes Quartett.“ (Frankfurter Rundschau)
König Alkohol One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London |  
R: Manon Pfrunder || „Brilliantes Solo für Johann Jürgens in der TiF-Pro-
duktion König Alkohol nach Jack Londons Roman (…) eine kolossale 
Kraftanstrengung,(...) 75 starke Minuten. Ein großer Auftritt von Schau-
spieler Johann Jürgens.” (HNA)
Krieg und Frieden von Bert Zander nach dem Roman von Lew Tolstoi | 
R: Bert Zander || Die Welt ist in zwei geteilt. Die einen ziehen in den Krieg, 
die anderen sind zuhause in der Warteposition. Alle sind sie verstrickt 
in die Weltgeschichte. „Technisch brillant gemacht, mit überzeugender, 
zeitloser Botschaft.“ (HNA)
Leonce und Lena von Georg Büchner || Leonce und Lena leben arg- und 
sorglos in Saus und Braus, lediglich geplagt von einer unbändigen Lan-
geweile. Doch nun soll sich plötzlich alles ändern? Wozu? In Büchners 
Leonce und Lena zeigt sich das vermeintlich sinnentleerte Dasein samt 
eitler Erstarrung, erschreckender Geistlosigkeit und ausufernder Deka-
denz einer jungen Generation. Doch was verbirgt sich unter dieser Ober-
fläche: „Was wollen [sie] damit anfangen?“
Patient Zero 1 (UA) von Marcus Peter Tesch | R: Sarah Kohm || Patient 
Zero 1 (UA) ist eine radikale wie humorvolle Kampfansage gegen das Ver-
gessen und Verdrängen der AIDS-Pandemie und auch die Dokumentation 
einer intimen Suche: Nach einer stillen Sprache der Solidarität und Liebe, 
nach andersartigen Formen von Gemeinschaft und Familie. 
Prima Facie Monolog von Suzie Miller | R: Tim Wittkop || „Ein intensiver 
Theaterabend, der Sprache und Tanz in einer kongenialen Verbindung 
zusammenbringt.“ (HNA) | Aufgrund des großen Erfolges spielen wir 
das Stück nun im TiF – Theater im Fridericianum.
Singletreff (UA) Komödie von Dirk Laucke | R: Lars-Ole Walburg || Ein 
Singletreff wird mit vereinten Kräften vorbereitet und ohne Musik geht 
ja gar nix. „Gelungene Klamotte und Revue zum Schlapplachen.” (…) 
„Luftballons fliegen, und die Schauspieler wiederholen als Zugabe das 
Liebeslieder-Medley. „Stop In The Name Of Love“ möchte man mitsingen. 
Singletreff sollte, wenn nicht alles täuscht, zu einem Renner am Staats-
theater werden.“ (HNA)
Super High Resolution (DSE) von Nathan Ellis | R: Manon Pfrunder || 
„Somit gibt es trotz des ernsten Themas für das Publikum einiges zu 
lachen. Autor Nathan Ellis beschreibt sein Werk treffend als ‚ein lustiges 
Stück über lustige Menschen, die eine schwere Zeit haben.‘“ (German 
Daily News) 
Zonenrandgebiet (UA) deutsch-deutsche Grenzerfahrung von Alexander
Eisenach | R: Alexander Eisenach || Das Zonenrandgebiet zwischen 
Hessen und Thüringen steckt noch immer im Transformationsprozess. 
Wossi-Identitätszuschreibungen und ein unerbittlicher Kampf um eine 
gemeinsame Geschichte spalten die Menschen. Die Zombies nähern 
sich, das Geschäft mit der Angst kann losgehen. Doch trotz allem gibt 
es vielleicht doch eine Hoffnung auf eine gemeinsame Zukunft?

TANZ_KASSEL
Der Nussknacker | The Nutcracker | De Notenkraker (UA) Eine 
meta-kulturelle_performative_immersive_metaphorische Tanz-
Performance der United Cowboys (NL) || Das ebenso geachtete wie 
gefürchtete Performance-Kollektiv United Cowboys aus Eindhoven 
(NL) ist zurück: Nach Schwanensee nehmen sich Pauline Roelants 
und Maarten van der Put wieder gewohnt positiv-respektlos und 
interdisziplinär eines weiteren Klassikers der Tanzgeschichte an und 
vollenden mit Der Nussknacker | The Nutcracker | De Notenkraker die 
über drei Spielzeiten angelegte Tschaikowsky-Trilogie. Eine Kooperation 
von TANZ_KASSEL, Schauspiel und SOZO visions in motion 
„… eine … reich besetzte Choreografie … ganz unterschiedliche 
Soli, später auch Duos, die vor allem bestechen mit Hebefiguren in 
anstrengender Zeitlupe, mit teils artistischen, teils zart-poetischen 
Umschlingungen.“ (FR)

KONZERT
Nacht im Babylon – Filmkonzert Spezial Dirigent: Kiril Stankow | Gesang: 
Cynthia Cosima Erhardt | In den „goldenen“ 1920er-Jahren liegt die Ge-
burtsstunde der Filmmusik. Das Staatsorchester Kassel entführt Sie mit 
Werken von Korngold bis Chaplin in diese besondere Epoche, begleitet 
Ausschnitte aus Stummfilmklassikern live und schlägt den Bogen zur 
aktuellen Erfolgsserie Babylon Berlin.

JUNGES STAATSTHEATER+

Spieglein, Spieglein ein Wunderland für die Kleinsten / für alle ab 
2 Jahren // In Spieglein, Spieglein spielen sich Tanzpädagogin Keiko 
Okawa und zwei Tänzer:innen von TANZ_Kassel, gemeinsam mit dem 
allerkleinsten Publikum, durch Körper und Emotionen: von der Nasen-
spitze bis zum großen Zeh, von wilder Wut hin zu freudiger Neugier. 
Bewegter Rätselspaß für Jung und Alt.

7. Kammerkonzert
Casseler Bläserey
Werke von Mozart, Jacob und Krommer
Die Casseler Bläserey, bestehend aus Holzbläser:innen des Staatsor-
chesters Kassel, pflegt in ihren Konzerten die Tradition der heiteren Sere-
nadenmusik, deren absoluter Meister Wolfgang Amadeus Mozart war. In 
diesem Konzert kommt eine seiner Harmoniemusiken zur Aufführung, die 
er auch in seinen Opern verwendete. Auch Franz Krommer widmete sich 
dem Genre mit einem beschwingten Oktett. Der damalige Hofkomponist 
und Kammerkapellmeister am Hof von Kaiser Franz I. in Wien ist heute 
eher unbekannt, war seinerzeit jedoch ein hochgeschätzter Musiker und 
seine Werke wurden häufig gespielt. Zudem steht mit dem Bläseroktett 
des englischen Komponisten Gordon Jacob auch ein Werk aus dem 20. 
Jahrhundert auf dem Programm.
Sabine Nobis, Christian Voß, Oboe | Sabine Neher, Franziska Hofmann, 
Klarinette | Ariane Bresch, Kumiko Maruyama, Fagott | Joachim Pfann-
schmidt, Markus Brenner, Horn
Mo 8. Apr, 19:30 Uhr  →  Opernfoyer

Am Büchertisch der Hofbuchhandlung Vietor 
finden Sie in unserem Schauspielfoyer 
ausgewählte Literatur zu Stücken aus unserem 
aktuellen Spielplan.

 Cynthia Cosima Erhardt in Nacht im Babylon – Filmkonzert Spezial, 
 Foto: N. Klinger 

 Polly Pollyester in Die Hebamme, Foto: Katrin Ribbe 


